
Kelberg	 -	2	-	 Ausgabe	4/2012

Der Uersfelder Ortsbürgermeister, Andreas Daniels, 
im Gespräch zur Gebietsreform:

A.K.:	 Herr Daniels, wie bewerten Sie die Unterschriftenaktion in Ihrer Ortsgemeinde zum Erhalt 
der Verbandsgemeinde Kelberg?

Herr Daniels: Die	Unterschriftensammlung	kann	bald	abgeschlossen	werden.	Fast	alle	Ortsgemeinderats-
mitglieder	waren	unterwegs	und	haben	für	die	Unterschriften	geworben.	Wenn	auch	noch	
nicht	ein	genauer	Prozentwert	angegeben	werden	kann,	so	steht	jetzt	schon	fest,	dass	die	
Uersfelder	Bevölkerung	sich	mit	großer	Mehrheit	für	den	selbstständigen	Erhalt	der	Ver-
bandsgemeinde	Kelberg	ausgesprochen	hat.

A.K.:	 Können Sie etwas zu den Motiven von Uersfelder Bürger/innen sagen, die nicht unterschrie-
ben haben?

Herr Daniels: Einige	wenige	Uersfelder	sind	der	Meinung,	dass	ein	Wechsel	nach	Ulmen	für	die	Ortsge-
meinde	vorteilhafter	sei.	Diesen	Bürgern	mussten	wir	erklären,	dass	die	vorgesehene	Ge-
bietsreform	einen	Wechsel	einzelner	Ortsgemeinden	in	einen	anderen	Kreis	derzeit	nicht	
vorsieht.

A.K.:	 Wie schätzen Sie als Ortsbürgermeister persönlich die Situation ein?

Herr Daniels: Auch	ich	fordere	auch	für	die	Zukunft	eine	eigenständige	Verbandsgemeinde	Kelberg	mit	
einer	Ortsgemeinde	Uersfeld,	die	 in	vielen	Bereichen	eine	Bereicherung	für	die	gesamte	
Verbandsgemeinde	ist.	Ich	nenne	in	diesem	Zusammenhang	u.a.	die	Schule,	den	Kindergar-
ten,	den	Tourismus	und	bestehende	Netzwerke.

	 Es	geht	nur	mit	der	Verbandsgemeinde	Kelberg!
		 Wichtig	für	die	Zukunft	ist	aber	auch,	dass	die	Ortsgemeinde	Uersfeld	weiterhin	einen	ei-

genständigen	Beitrag	für	die	Fortentwicklung	der	Verbandsgemeinde	leisten	kann.

A.K.:		 Wie könnte Ihrer Meinung nach eine sinnvolle Kommunalreform aussehen?

Herr Daniels:	 Eine	Gebietsreform	müsste	auf	den	Kreisebenen	beginnen.	Erst	wenn	die	Kreise	neu	ge-
ordnet	sind,	macht	eine	Kommunalreform	für	Verbandsgemeinden	Sinn.

A.K.:	 Herr Daniels, ich danke Ihnen ganz herzlich für das Gespräch. Sie haben das Schlusswort.

Herr Daniels: Auch	an	dieser	Stelle	möchte	ich	allen	Ratsmitgliedern	ganz	herzlich	für	ihr	Engagement	
bei	der	Unterschriftenaktion	danken.
Mein	besonderer	Dank	gilt	allen	Bürgerinnen	und	Bürgern	in	Uersfeld,	die	diese	Aktion	
unterstützt	haben	und	die	sich	für	den	Erhalt	der	Verbandsgemeinde	ausgesprochen	haben.	
Danke	sage	ich	aber	auch	den	Uersfeldern,	die	in	Gesprächen	eine	andere	Lösung	favori-
siert	haben.	Alle,	die	zum	Unterschreiben	noch	nicht	angetroffen	worden	sind,	können	in	
den	nächsten	Tagen	bei	mir	anrufen	oder	sich	bei	der	Verwaltung	melden.
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